nung vom 20. December 1859 aufgezählten Gewerbeleintritt, erlegt und der Erlag rechtzeitig ansgewieſenftheilung zu Geldſtrafe und Koſtenerſatz erfolgt undſvon der Sicherheitsbehörde heſonders ausgeſtellten Ers 
kann die Entziehung der Gewerbsberechtigung außerſwurde, mit der Herausgabe der periodiſchen Druckſchriftſdie Zahlung dieſer Beträge nach eingetretener Rechts⸗laubnißſcheine verſehen find, ift verboten. 
jenen Fällen, in welchen dieſelbe nach den allgemeinenſpegonnen werden. kraft des Erkenntniſſes nicht binnen drei Tagen beiſ Ebenſo iſt das Aushängen oder Anſchlagen von 
Straf⸗ und Steuergefegen in Vollziehung von Strafe] F. 7. Wird mit der Herausgabe einer periodiſchenſdem Staatsanwalte und der Sicherheitsbehörde ange⸗Druckſchriften in den Straßen oder an anderen öffent: 
erkenntniſſen Platz zu greifen hat, fürs Künftige nur Druckſchrift vor dem Erlage der Kaution oder ohne aus⸗[wieſen wird. lichen Orten ohne beſondere Bewilligung der Sicher⸗ 
dann verhängt werden, wenn der Gewerbetreibende ſdrückliche Zuſtimmung der Sicherheitöbehörde vor Ablauf F. 13. Von jedem einzelnen Blatte oder Hefte heitsbehörde unterſagt. a 
a) wegen des Inhaltes einer von ihm gewerbemä⸗ der Friſt von 3 Tagen begonnen; oder wird dieſelbeſeiner periodiſchen Druckſchrift hat der Drucker zugleich!“ Dieſes Verbot bezieht ſich jedoch nicht auf die Kund⸗ 
ßig erzeugten, verlegten oder verbreiteten Druck⸗ſangefangen, ohne daß den Bedingungen des $. 6 geeimit dem Beginne der Austheilung oder Verſendung, machungen von rein örtlichem oder gewerblichen Inte⸗ 
ſchrift eines Verbrechens, oder wenn derſelbe ausfnügend entſprochen iſt und obgleich die Sicherheitsbe⸗von jeder andern Druckſchrift aber welche nicht unterſreſſe, als: Theaterzettel, Ankündigungen von öffentli⸗ 
Anlaß einer ſolchen Schrift nach den allgemeinenſhöͤrde den Anzeiger darauf aufmerkſam gemacht hat, die Ausnahme des $. 5 fällt und nicht mehr als fünſſchen Luſtbarkeiten, von Vermiethungen, Verkäufen u. dgl. 
Grundſätzen des Strafgeſetzbuches, oder wegenſſo ſind der Herausgeber, Verleger, Redacteur und Bogen im Drucke beträgt, wenigſtens vierundzwanzig Doch dürfen auch ſolche Ankündigungen nur an den 
Vernachläſſigung der pflichtmäßigen Obſorge und Drucker, ſo weit ihnen ein Verſchulden zur Laſt fällt, Stunden vor der Austheilung oder Verſendung beiſvon der Behörde biezu beſtimmten Plätzen angeſchla⸗ 
Aufmerkſamkeit innerhalb des Zeitraumes von eines Vergehens ſchuldig, welches mit einer Geldſtrafeſder Sicherheitsbehörde des Ausgadeortes und an Drelgen werden. Die Uebertretung dieſer Vorſchriften wird 
Jahren dreimal eines Vergehens oder einer Ueber-von 500 fl. zu ahnden iſt. ten, wo der Staatsanwalt ſeinen Sitz hat, auch bei an dem Schuldtragenden mit einer Geldſtrafe von 5 
tretung ſchuldig erkannt; Wurden in der Anzeige falſche Angaben gemachtſdieſem ein Exemplar zu hinterlegen. bis 200 fl. befiraft. Die bei ungeſetzlicher Verbreitung 
b) wenn derſelbe nicht wegen des Inhaltes einerſund iff darauf die Herausgabe der periodiſchen Druck-“ Die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift iff am Drucker ergriffenen und die verbolswidrig angeſchlagenen Druck⸗ 
Druckſchrift, ſondern wegen einer anderen im $. 7ſſchrift begonnen worden, fo find die oben angeführtenſals Uebertretung mit einer Geldſtrafe von 10 bis 100 ſſchriften unterliegen dem Verfall. 
der Gewerbeordnung vom 20, December 1859| Perfonen, foferne ihnen die Falſchheit der Angaben be⸗ſfl. zu ahnden. N 18. Wer eine Drudichrift ungeachtet des durch 
erwähnten Handlung verurtheilt worden iſt. kannt war, eines Vergehens ſchuldig und nebſt der $. 14. Von jeder im Inlande aufgelegten undſeichterliches Erkenntniß ausgeſprochenen, gehörig kund⸗ 
Die Entziehung des Gewerbebefugniſſes darf jeder⸗ obenerwähnten Geldſtrafe mit Arreſt von Einer Wocheſzum Verkaufe beſtimmten Druckſchrift, inſoferne fie gemachten Verbotes oder wer wiſſentlich eine mit Be⸗ 
zeit nur innerhalb drei Monaten vom Eintritte derſbis zu Einem Monate zu beſtrafen. nicht unter die im $. 5 erwähnten Ausnahmen fällt ſſchlag belegte Druckſchrift weiter verbreitet oder deren 
Rechtskraft des letzten, dieſelbe bedingenden Erkennt- Dieſelben Strafen find zu verhängen, wenn dieſiſt von dem Verleger an das Staatsminiſterium, anInhalt durch den Oruck veröffentlicht, macht ſich eines 
niſſes an gerechnet und zwar in den im Abſatze b)ſvorgeſchriebene Anzeige über eine während der Heraus-] das Polizeiminifterium, an die k. k. Hofbibliothek undiBergehens ſchuldig und iſt mit einer Geldſtrafe von 
bezeichneten Fällen ſowohl für eine beſtimmte Zeit, aldjgabe eingetretene Veränderung fälſchlich oder nicht bin⸗ſan jede Univerſitäts⸗ oder Landesbibliothek, welche durch50 — 500 fl., im Wiederholungsfalle aber überdies mit 
auch für immer; in den Fällen des Abſatzes a) hin⸗ nen der im §. 6 bezeichneten Frit erſtattet wird. beſondere Kundmachung in jedem Verwaltungsgebiete Arreſt von einer Woche bis zu drei Monaten zu be⸗ 
egen in der Regel nur für die Dauer eines Jahres, Zugleich kann die Sicherheitsbehörde die Heraus-ſals hiezu berechtigt bezeichnet wird, je ein Pflichtexem⸗ſſtrafen. 4 
ann aber für immer ausgeſprochen werden, wenn dielgabe der Druckſchrift bis zur Erfüllung der geſetzlichenſplar zu überreichen. Von jeder periodiſchen Druck.] Begründet der Inhalt einer ſolchen Druckſchrift 
in jenem Abſatze feſtgeſtellten Vorausſetzungen bei ei⸗ Bedingungen einftellen. ſchrift iſt überdies ein Pflichtexemplar an den Chef desſden Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung, ſo iſt der 
nem der gedachten Gewerbs betreibenden eintreten, úberl Eine gegen die Einſtellung erhobene Beſchwerde[Verwaltungsgebietes, in welchem die Oruckſchrift er⸗Verbreiter noch überdies nach dem dritten Abſchnitte 
welchen die zeitliche Entziehung der Gewerbekonzeſſionſhat keine aufſchiebende Wirkung. ſcheint, einzuſenden. sees gegenwärtigen Preßgeſetzes dafür verantwortlich. 
ſchon einmal verhängt wurde. F. 8. Verantwortlicher Redakteur einer veriodiſchen: Die Zuſendung dieſer Pflichtexemplare, welche Die} F. 19. Die Strafbarkeit der Vergehen und Ueber⸗ 
$. 3. Alles, was in dieſem Geſetze bezüglich der. Oruckſchrift kann nur ein öſterreichiſcher Staatsbürger] Portofreiheit genießt, bat die periodischen, Druck⸗ſtretungen, welche gegen die in dieſem Abſchnitte ent⸗ 
Druckſchriften angeordnet wird, hat nicht blos für dielfein, welcher am Orte ihres Erſcheinens wohnhaft und ſſchriften in den regelmäßigen Zeitabschnitten ihres Er⸗ haltenen Beſtimmungen begangen werden, erliſcht, ſo⸗ 
Erzeugniſſe der Druckerpreſſe, ſondern auch für alleſim Vollgenuſſe ſeiner bürgerlichen Rechte iſt. ſcheinens, bei anderen Dıudicriften aber binnen läng⸗ ferne das Strafgeſetzbuch nicht eine kürzere Verjäh⸗ 
durch was immer für mechaniſche oder chemiſche Mittel] Zur Führung der verantwortlichen Redaktion einerſſtens acht Tagen von der Ausgabe der Schrift an ge⸗ſtungszeit feſtſetzt, in ſechs Monaten von dem Tage 
vervielfältigte Erzeugniſſe des Geiſtes und der bilden⸗ periodiſchen Druckſchrift find jene als geſetzlich unfaͤhigſrechnet zu geſchehen, und es werden bei Druckwerkenſgerechnet, an welchem das Vergehen oder die Webers 
den Kunſt (literariſche und artiſtiſche Werke) zu gelten. [zu betrachten, welche eines Verbrechens oder eines ausjvon beſonders koſtſpieliger Ausſtattung die wirklich be⸗ſtretung begangen, oder das eingeleitete Verfahren uns 
§. 4. Als eine periodiſche Druckſchrift ¡ft jene an⸗Gewinnſucht begangenen, oder die öffentliche Sitilihelzogenen Pflichtexemplare mit dem nach beſonderer An- ſterbrochen und nicht weiter fortgefegt worden iff. 
zuſehen, welche wenigſtens einmal im Monate, wennfſkeit verletzenden Vergehens, oder einer ſolchen Ueber-ſordnung zu ermäßigenden Preiſe vergütet werden. (Fortſetzung folgt.) 
auch in ungleichen Zeitabſchnitten erſcheint. tretung ſchuldig erklärt worden ſind. Für die Ablieferung der Pflichtexemplare von Druck⸗ 
Darunter ſind jedoch in Lieferungen erſcheinende . 9. Zum Erlage einer Kaution iff jeder Heraus- ſchriften, auf welchen der wirkliche Verleger nicht ges 
Werke nicht begriffen. geber einer periodiſchen Druckſchrift verpflichtet, welcheſnannt iff, haftet der Drucker. : ia 
Als zugehöriger Beſtandtheil eines Blattes oder ſſei es auch nur nebenher, die politiſche Tagesge chichte] Die Nichtbeachtung der diesfálligen Vorſchrift wird 
Heftes it jede Beilage anzufehen, die mit demſelbenſbehandelt, oder politiſche, religiófe oder fociale Fragenſan dem Schuldtragenden als Uebertretung mit einer 
gleichzeitig ausgegeben, und nicht abgeſondert im Prä⸗beſpricht. Für amtliche Blätter ¡ft jedoch keine KautionſGeldſtrafe von 5 bis 50 fl. geahndet, deren Erlag je⸗ſjeſtät haben mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 
numerationsweg veräußert wird. u erlegen. doch von der Pflicht zur Ablieferung des Eremplares|17, Auguſt d. J. den durch das Hagelwetter am 6. 
Dagegen müſſen in Anſehung aller Blätter, welches Die Entſcheidung über die Verpflichtung zum Er⸗ nicht befreit. Juli d. J. betroffenen eilf Ortſchaften des Bezirkes 
ſich ihrem Inhalte nach als ſelbſiſtändige periodiſcheſlage einer Kaution fteht bei erhobenem Einſpruche der[ b. 15. Sowohl der Herausgeber als der Redakteur Oberhollabrunn eine Geldunterſtützung von viertauſend 
Druckſchriften darſtellen und im Pränumerationswegeſpolitiſchen Landesſtelle und im weiteren Inſtanzenzugeſeiner periodiſchen Druckſchrift | verpflichtet, jede amt-⸗[Gulden allergnädigſt zu bewilligen geruht. 
abgeſondert veräußert worden, die für das Erſcheinen[dem Staatsminiſterium zu. liche Berichtigung von darin mitgetheilten Thatſachen Geſtern Abend 5 Uhr war zu Ehren der Anweſen⸗ 
periodiſcher Druckſchriften geſetzlich vorgezeichneten Be] Auch für andere periodiſche Druckſchriften tritt dieſan der Spitze des erſten nach Empfang der Berichti⸗ heit Ihrer Majeſtät der Königin Witwe Marie von 
dingungen auch dann abgeſondert erfüllt werden, wenn Verpflichtung zum Kautionserlage kraft des Geſetzesſgung erſcheinenden Blattes oder Heftes koſtenfrei auf-[Sachſen bei ihrer kaiſ. Hoheit der Frau Erzherzogin 
fie in der Form von Beilagen einer anderen periodislein, und zwar für ſechs Jahre, wenn aus Anlaß ih⸗ſzunehmen. Andere Berichtigungen von Thatſachen müſ⸗TSophie ein Feſtdiner, an welchem Se. Majeſtät der 
ſchen Druckſchrift, oder mit demfelben Titel ausgege⸗ſres Inhaltes eine Verurtheilung wegen Verbrechen ſſen auf Verlangen der Betheiligten ebenfalls in dem/Kaifer, dann die ſämmtlichen hier anweſenden Herrn 
ben werden, unter Matai dieſe erſcheint. und für drei Jahre, wenn innerhalb der Friſt von zweifnach geſtelltem Begehren zunächſt erſcheinenden Blatte[Erzherzoge und Frauen Ergberzoginen a 
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Preßfachen. ; mung 3 are: Baten neee vier-|@inreihung, als auch bezüglich der Schrift (Letternhſfür die Reife des Grafen Rechberg nach Arie 
6. 8. Auf jeder Oruckſchriſt muß nebſt dem Oruck⸗ zehn Tagen vom Tage des rechtskräftigen Erkennt⸗ſganz in derfelben Weiſe aufgenommen werden, in weleſchen wir in öffentlichen Blättern begegnen entbehren, 
orte ver Name der Druckers und der des Verlegersſniſſes nach den Beſtimmungen des §. 10 zu be⸗ſcher der zu berichtigende Artikel zum Abdrucke gebrachtſwie wir vernehmen, gleih ſehr jedes thatſächlichen 
oder Herausgebers angegeben werden. ſtellen. : war. Die Aufnahme folder Entgegnungen hat jedochſunhalts. Weder hat es fih darum gehandelt, bem 
Von dieſer Verpflichtung findet eine Befreiung nur] F. 10. Der Betrag der Kaution wird für perio⸗ nur infoferne unentgeltlich zu erfolgen, als der Umfang [Baron Hübner den Botſchafterpoſten in Rom anzu⸗ 
rückſichtlich ſolcher Erzeugniſſe der Preſſe Statt, welcheſdiſche Druckſchriften, welche an Orten mit mehr alsſderſelben das zweifache Maß des Artikels, gegen denſtragen, noch darum, Vorkehrungen gegen die etwaige 
lediglich den Bedürfniſſen des Gewerbes und Verkeh⸗ſechzigtauſend Einwohnern, oder in deren Umgebungſſie gerichtet find, nicht überſteigt. Im entgegengeſetz⸗[Invaſion der ungariſch-italieniſchen Legion zu treffen, 
res, oder des häuslichen und gefelligen Lebens zu die⸗ bis zur Entfernung von zwei Meilen erſcheinen, mitſten Falle find für das Mehr die üblichen Einrückungs⸗ welche in dieſem Augenblicke um nichts wahrſcheinlicher 
nen beſtimmt find, wie: Formulare, Preiszettel, Viſit⸗fachttauſend Gulden; an Orten mit mehr als dreißig⸗ gebühren zu entrichten. iſt, als ſeit Monaten. Auch die angeblichen Unter⸗ 
karten uſw. tauſend Einwohnern oder in deren Umgebung bis zur“ Wird die Aufnahme einer Berichtigung verweigert, handlungen mit der Pforte wegen dieſer Legion ſollen 
Jedes Blatt (Nummer) oder Heft einer periodiſchenſ[gedachten Entfernung mit ſechstauſend Gulden; an allenſſo ¡ft dieſelbe durch den Staatsanwalt zu erwirken, [gänzlich aus der Luft gegriffen fein. 
Druckſchrift hat überdies auch den Namen wenigſtens übrigen Orten mit viertauſend Gulden beſtimmt. Fürſwelcher bei fortgeſetzter Weigerung nöthigenfalls das; Am 8. d. M. Vormittags traf Se. Excellenz der 
Eines verantwortlichen Redacteurs zu enthalten. ſolche periodiſche Druckſchriften jedoch, welche nichiſErſcheinen der periodifhen Druckſchrift dis zur Erfül⸗ [Herr Staatsminiſter mit dem Poſtzuge der Weſibahn 
Die Nichtbeachtung der in dieſem Paragraphe vorzlöfter als dreimal in der Woche erſcheinen, iſt nur dieliung der Verpflichtung durch die Sicherheitsbehörde ein=[oon Wien in Salzburg ein, um einige Tage dort zu⸗ 
gezeichneten Vorſchriften iff an dem Drucker (Geſchäfts⸗ Hälfte der eben erwähnten Kautionsbeträge zuſzuſtellen berechtigt iff. ($. 11.) zubringen. : 
leiter der Druderei) und ſonſt Schuldtragenden alslerlegen. 1 Die gegen den flaateanwaltfdaftliden Auftrag zur] Der Herr Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des 
Uebertretung mit 20 bis 200 fl., eine wiſſentlich falſche Der Erlag hat bei den durch beſondere Vorſchrif⸗Aufnahme einer Berichtigung an den Oberſtaalsan⸗Aeußern, Herr Baron von Koller, iſt geſtern nach 
Angabe aber iſt an dieſen Perſonen als Vergehen mitſten bezeichneten Kaſſen in barem Gelde oder in auf Ueber- walt ergriffene Beſchwerde hat keine aufſchiebende[ Berlin abgereiſt. 
der erwähnten Geldſtrafe und überdies mit Arreft vonfbringer lautenden verzinslichen öſterreichiſchn Staats-[Wirkung. Die graflid Forgach ihe Familie beabſichtigt 
Einer Woche bis zu Einem Monate — beſtrafen. ſchuldverſchreibungen, nach dem Böͤrſekurſe des Erlags⸗ F. 16. Verfügungen uud Erkenntniſſe der Straf⸗ſauf ihre Güter eine gemeinſchaftliche Anleihe aufzu⸗ 
§. 6. Wer eine periodiſche Druckſchrift herauszu⸗ſtages berechnet, zu geſchehen. gerichte, welche in Folge einer wegen des Inhaltes einerſnehmen. Wie es heißt, hat ein Berliner Bankier die 
geben beabſichtigt, hat dieſes dreißig Tage vor Beginn Die Kaution iſt nicht vor Ablauf von ſechs Mo⸗ſperiodiſchen Oruckſchrift eingeleiteten ſtrafgerichtlichen Un⸗Inöthigen Fonds zur Verfügung geſtelll. Damit wäre 
der Herausgabe dem Staatsanwalte und der landes⸗ naten nach dem Aufhören des Erſcheinnes der Druck- ſierſuchung erfloſſen find, müſſen von dem Herausgeber allerdings die letzthin unternommene Reiſe des Grafen 
fürſtlichen Sicherheitsbehörde des Bezirkes, in welchem ſchrift, für die fie beſtellt wurde, und nur gegen dieſoder Redakteur dieſer Druckſchrift auf Verlangen des Forgach motivirt, 
der Ort der Herausgabe gelegen iſt, anzuzeigen. Beftätigung des Staatsanwaltes zurückzuſtellen, daß[Staatsanwaltes oder Privatklägers in dem nddften| Der Internuntius Herr Baron von Prokeſch⸗ 
Dieſe Anzeige hat Folgendes zu enthalten: aus Anlaß der Herausgabe jener Druckſchrift weder Blatte oder Hefte unentgeltlich, u. z. auf der erſten O ſten wird nächſte Woche nach Konftantinopel abge⸗ 
1, Die Bezeichnung (den Titel) der periodiſchenſeine Unterſuchung anhängig, noch ein Strafvollzug oder Seite deſſelben aufgenommen werden. Aber auch außerſhen. Geſtern hatte derſelbe eine Besprechung mit dem 
Druckſchriſt, die Zeitabſchnitte ihres Erſcheinens und] Koſtenerſatz rückſtändig fei, dem obenerwäbnten Falle iff ſowohl der HerausgeberſHerrn Minifter des Acußen, Grafen v. Rechberg. 
einen Ueberblick (Programm) der Gegenſtände, welche $. 11. Die Kaution unterliegt ganz oder zum Theileſals der Redacteur jeder periodiſchen Druckſchrift ver: Herr Kapy von Kapivar if zum Adminiſtra⸗ 
ſie zu behandeln beſtimmt iſt. dem Verfalle und haftet für alle aus Anlaß der Her⸗fpflichtet, richterliche Verfügungen oder Erkenntniſſe undſtor des Peſter Komitates ernannt und hat den Eid in 
2. Die Namen und Wohnorte der Redacteure, ausgabe der periodiſchen Druckſchrift, für die fie besjandere amtliche Erläſſe, welche ihm zur Veröffentlieldie Hände Sr. Majeſtät des Kaiſers geleiſtet. Der 
welche auf dem Blatte genannt werden ſollen, nebftlftelt wurde, in Folge Strafurtheiles zu bezahlendenſchung von der Behörde zugemittelt werden, in gleicher erbliche Obergeſpan des Peſter Momisats iſt der jes 
der Nea ee daß ihre Eigenſchaften und Verhält⸗[Geldſtrafen und Koſten des Straſverfahtens, auch dann [Weiſe, jedoch nur gegen Vergütung der üblichen Eins[deömalige Palatin = Ungarn, und da es feine Stel⸗ 
niſſe den im $. 8 dieſes Geſetzes vorgezeichneten Be⸗ wenn der Erleger der Kaution für feine Perſon nichtſrückungsgebühren aufzunehmen, und es iſt deren Auf-llung ihm meiſtens unmöglich machte, als Obergeſpan 
dingungen nee 25 ſtrafbar befunden wurde. nahme im Falle der Verweigerung durch den Staatö-]u functioniter fo war die Komitats verwaltung faſt 
3. Die Namen und Wobnonte des Weriegers und] IA durch ein rechtskräftiges Grtenninig ein beſtimmterſanwalt in der in $, 15 angegebenen Weise zu erwirken. immer einem felvertreter übertragen. Nachdem nun 
Druckers, ſowie den Namen des Herausgebers, wenn Betrag der Kaution als verfallen erklärt, oder eine Geld-“ Dem Abdrucke folder amtlich mitgetheilten Schrift-Graf Garolyt als folder abdikirt bat, iff Herr von 
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ein folder insbeſondere eintritt i Rte ſtraſe oder ein Koftenerfa® verfügt, fo haben ſich im er⸗ſtücke und der im $ 15 erwähnten amtlichen Berichti- Capy gewiſſermaßen an deſſen Stelle getreten und 
Tritt während der Herausgers einer periodiſchenſſteren Falle der Herausgeber, im letzteren aber die Ver⸗ ha dürfen her Bemerkungen, oa den ai parte eigentlich feinen Eid vor dem Komitatsausſchuſſe 
Druckſchrift in einem dieſer Punkte eine Veränderungſurtheilten binnen drei Tagen nach eingetretener Rechts- (atze beigefügt werden. und den Komitatsbeamten ablegen ſollen; da aber letz⸗ 


ein, ſo iſt hievon in der Regel noch vor der weiterenſkraft des Straferkenntniſſes bei dem Staatsanwalte und] Die Verletzung dieſer Vorſchrift, ſowie die Weiger|teF orporationen momentan nicht beſtehen, ſo veſagt 
Herausgabe, wenn aber die Veränderung =: Undorelder Sicherheitsbehörde auszumeifen, daß der Erlag desſrung des par oder Se einen 125 bas Geſetz ausdrücklich, daß in ſolchem Falle der Eid 
hergeſehene iſt, binnen drei Tagen die Anzeige an ihnen zur Zahlung auferlegten Betrages erfolgt ſei vom Staatsanwalte oder einer anderen Behörde zur in die Hände des Kaifers abgelegt werden müſſe, was 
die genannten Behörden zu machen. widrigens liegt dem Staats anwalte ob, die Zahlung Aufnahme mitgetheilten Aufſatz in der geſetzlich vorge? auch, wie wir ſchon gemeldet haben, vorgeſtern, und 
„Sind, die in der Anzeige über die, bevorfiehendelaus den, als Kaution erliegenden Werthen zu veran⸗ſſchriebenen Art und Zeit abdrucken zu laſſen, begrün⸗ſwar in Gegenwart des Penn Hofkanzlers ſtattfand. 
Hinausgabe einer periodiſchen Druckſchrift enthaltenenſtaſſen und zu dieſem Ende, wenn die Kaution inſdet eine Uebertretung und wird mit einer Geldſtrafeſcherr von Kapy, reifte geſtern nach Peſt. — Hr. Hof⸗ 
Angaben und Nachweiſe undoüſtändig oder nicht ge. Siaatsſchuldverſchreibungen geleiſet wurde, dieſe bieſvon 20 bis 200 fl. belegt. bauer iſt zum königlichen Commiſſär für das Ara der 
nügend, ſo iſt der Anzeiger unter Hinweiſung auf dieſzu dem erforderlichen Betrage börſemäßig veräußern. In allen Fällen, in denen die Herausgabe einer Comitat ernannt. Auch der Ausſchuß des Bacſer Co⸗ 
Beſtimmung des $. 7 zur Ergänzung aufzuſordern zu laſſen. periodiſchen Drudichrift durch die Sicherheitsbehördeſmitats wurde aufa ; 
findet dagegen die Sıherheitsbehärde den Aus weis $. 12. Wenn die Kaution durch die Wolziehung|($$. 7, 12, 15 und 16) oder durch richterliches Er-“ Wie die „Peſt⸗ Ofner Ztg.“ meldet, it das Ela⸗ 
vollkommen entſprechend, ſo ſetzt ſie den Anzeiger hie⸗ſeines Stafurtheiles vermindert worden iſt, fo muß dieltenntnig (S. 27) eingeſtellt wurde, begründet die un- borat der Sialthalterei über das „neue Unterrichts⸗ 
von in Kenniniß und weiſt ihn, wenn die Verpflch⸗Ergänzung derſelben binnen längſtens drei Tagen bes|befugte Fortſetzung ihrer Herausgabe ein Vergehen, ſſyſtem“ ig Ungarn bereits an die k. Hofkanzlei ge⸗ 
tung zur Kautionsleiſtung eintritt, zum Erlage derſel⸗werkſtelligt und ausgewieſen werden, widrigens dieſwelches an den Schuldtragenden, mit einer Geidſtrafeſlangt, wo es Punkt für Punkt nochmals einer genauen 


ben an, über deſſen Vollzug er ſich acht Tage vor] Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift auf Veran⸗von 50 bis 500 fl. zu ahnden iſt. Prüfung unterzogen werden wird, um Sr, Majeſtät 
Beginn der Herausgabe dei dem Staats anwalte undſlaſſung des Sionssanalts durch die Sic ende $. 17. Das Sau mit Druckſchriften, das Aus- zur Allerhöchſten Sanction unterbreitet werden zu 
der Sicherheits behörde auszuweiſen hat. hörde einzuſtellen iſt. rufen, Veriheilen und Feilbieten derſelben außerhalb können. 


Wird binnen 30 Tagen von Seite der Sicherheits⸗ Die Einſtellung ift auch dann zu verhängen, werm|ver hiezu ordnungs mäßig beſtimmten Gewerbslokalitä⸗ Wie der „P. H.“ meldet, wird Se. Ercellenz der 
behoͤrde über die geſchehene Anzeige nichts verſügt, ſoſaus Anlaß der Herausgabe einer periodiſchen Drudsiten und das Sammeln von Pränumeranten oder Sub⸗ Tavernicus v. Majläth eheſtens auf feinen Poften 
kann, falls die Kaution, wo die Verpflichtung dazufſchrift, für welche keine Kaution erliegt, eine Verur⸗ſcribenten durch Perſonen, welche nicht mit einem hiezu nach Ofen zurückkehren. 


Die Stadt Nagybanva bat die Statthalterei In der Mitte des Hofes lag der) ſchon todte Hirſch, vor eini i der Infel ‘ 
verordnung welche $e die en welcher der Meute eden werden e ei a Bel al Boden: 100 e is feat 10 OR Sack e eee K. en — 
verbietet, dem Präſes 19 Darn at dieſer Artſweiter Run rings um das Opfer war leer; Zuavenſherausſtellen, daß unter jenen geheimnisvollen Indivl⸗ 661 . 6.62 W. — Kronen 19.05 G. 19.08 W. —Napo⸗ 
zur Kenntnißnahme 11 Darna ar 55 zugeſendet. der Garde hielten das Volk ab. Dem Balkon gegen- duen auch ein Piemontefe war, der von Garibaldi Ree 1187 2. 4 G. 11.02 W. — Ruff. Imperiale 11.35 G. 
e een e e ee e ee tue bung eee o Gee Weer. e e e e AOC nc 307 eee 
Verbot u 1728 ien Gene bet SM. 8 die Jagdhunde Se „etwa hundert Individuen, gen wollte; er fol in jenem Zuſammentreffen verwun⸗ r Cours aya 10. Oktober. Sülber⸗Mubel Ngio fl. 
us O! rgen g than „ Itg. fol=[die nur von vier 0 fünf Piqueurs in der Trachtſdet worden fein und ſich ſodann nach Corſica geflüch⸗ bert Währun, J voln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ende Nachricht zu, die ein eigenthum iches Licht aufLudwig's XV. zuſammen und in Ordnung gebaltenttet haben. offer. 8 fi. Fein. 348 verlangt, 342 Seabll. — Preuß. 


trazuges in Düſſeldorf eingetroffen und hat daſelb | 
abernachtet. An andern Morgen reiſte Se. aera zu überreichen.“, In den Straßen wird das Portrait 
über Duisburg, Mühlheim an d. R. und Ruhrort König Wilhelm's als Photographie, Stich und Mes 
nach Eſſen, wo Allerhöchſtderſelb: mit J. k. Hobeiten daillon verkauft. Franzöſiſche Schrifiſteller und Zeich⸗ 
dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin zuſam⸗ ner haben ſich geftern vereinigt, um ein illuſtrirtes Als 
mentreffen, worauf die gemeinſchaflliche Rückreiſe nachſbum unter dem Titel: „Compiegne und Königsberg“ 


Potsdam erfolgt. In Eſſen wurden die für die preu⸗ 
ßiſche Armee beſtellten gezogenen Kanonen von Seiner 


die Stellung des dortigen Landes zur Centralbebördeſwurden. Etwas abſeits ſtanden acht andere Piqueurs : aus Neapel r E unsre Wahr. Thaler 73, verlangt, 72%, 
wirft. Graf Mito hat, ohne daß ihn dazu ein Ge- mit gewaltigen Waldhornern. An der Leiche des Hir⸗ aper n sea 1 bebülfte ya Bern na) 137. by. — Ma ge e e pa — 
ſetz berechtigt, im amtlichen Verkehr allenthalben dieſſches wachten ein einziger Haupt⸗Piqueur und ein klei⸗Anſtrengung feitens Cialdini’s um die Gal Dd seablt. — Rapoleond'ors fl. 11.05 * “10.90 Seqablt sed 
ungariſche Sprache eingeführt, und dieſelbe aud inſner Hundejunge- um 9 uhr ungefähr rückte, auslmonfiration zu verhindern. Es iſt den L ten ſelb i ma 5 O ee il. 650 verl., 6.40 bezahlt. — 
Zuſchriften an das Generalcommando in Anwendungſdem Schloſſe kommend, eine unendliche Schaar vonfnicht Ernſt geweſen. Die Einnahmen 7 1 886 au Bein. Brandselefe nebil. Lauf. e verl., 6.50 bejaht. — 
gebracht. Der commandirende General F Me. Graflgakaien vor, die ſich in zwei Reihen theilte und ſichſches Neapel vom 1. Januar bis Ende Au ſt betrus . agitate. rl 
Montenuovo weigerte ſich auf Grund feiner Gnftruce|redts und links vor den Zuaven aufſtellte. Jeder La⸗Igen 12,858,000 Ducati, während ſie i ebe 120 fl. 81% verl., 81 bez. — Galiziſche Mandbriee nein e 
tionen diese Bufóriften anzunehmen, fendete diefeibenjtai trug eine gewaltige Fackel, die fid in vier Flam Sabre während derilben Eroche auf 16,857 000 Duel. Grandentiatunge = Dötigaianen la erer 843, debt 
daher mit der Einladung zurüd, daß das Guberniummen tpeilte. Der Hof war dadurch taghell beleuchtet.lcati (in runder Bab ih gehoben Hatten. 568% verlag 8 ola — Notional seat, bruno 
an ihn ſich der deulícien Sprache bedienen möge, und Die Hunde ſtürzten auf den Hirſch los und bald war Nußland 7 Jahre 1854 fl. Biere. Währ. 80%, verl., 70%, Bejahlı.. — Man 
war, nachdem dieſem Wunſche durchaus nicht entſpro⸗Inichts mehr übrig, als das trockene Gerippe des edlen D Schleſ. Zig.“ wird a a ver Carl⸗zutwigsbahn, obne Coupons und mii ber Ginjablune 
chen wurde, endlich genöthigt, weitere Weiſungen ſich Sechszehnenders, und noch dieſes ſchleiften die Hundely. d geſchrleben: Der Sohn he Warſchau von 80% fi. ófierr. Mébr. 166 verl., 167 bez. 8 
zu erbitten. Der demzufolge an den Gouverneur ge⸗ſin Stücken über den Hof. Se. Majeſtät der Königlder Just und des Cultus, Gra ene e Lotto⸗Zichungen vom 9. October, 
langte kaiſerliche Befehl deutſch zu ſchreiben, wurdeſbewohnt den rechten, auf den Garten hinaus gelegenenſpolsd! Sentenant a. D. und en 4 resi sata 2 
indeß eben fo wenig befolgt, fo das der Commandi⸗ Flügel, deſſen Zimmer nach dieſer Seite das Erdge⸗ Commiſſion des Innern, iſt, ni „Mitglied de Gratz: 74, 57, 49, 82, 35. 
rende, unter fortdauernder Zurückſendung der magya⸗ ſſchoß und nach der Seite des Waffenplatzes die erſte feiner letzten Petersburger Reiſe bl in Beranlafjung Neueſte Nachri 
riſchen Noten des Guberniums, neuerdings Anzeige zuſEtage bilden. Die großen kaiſerlichen Empfangszim⸗ Verbleiben im Amte entſchied welche ſeines . Wien 40! 5. achrichten. 
erſtatten und Abhilfe zu verlangen bemüſſigt war. [mer grenzen unmittelbar an dieſe Appartements. Dasſzum Kammerherrn befördert a dom Kammerjun ct ae ap . d. Mts. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
Nunmehr wurde Graf Miko durch ein directes a,|vielbewunderte für Se. Majeſtät hergerichtete Bett ift eure r Zeitungen von einem 1 Die Nachrichſſt Wie a Trieſt nach Corfu abgereiſt. 
h. Handſchreiben, unter Bezeigung des kaiſerl. Miß⸗von Allerhöchſtdemſelben nicht benutzt worden, ſondern beißen A in Gyeladé hat ufſtande (fol wohl re ee en aus C o rfu vom 
—— pre | oe cho oot Fee be⸗[Se. Majeftát en ſich se gewöhnlich eines Feldbets derung erregt Man weiß in fon at keeateieg ſerin den Winter se rigen mine 
auftragt, die Gubernialnoten, wie geordnet deutfd, tes bedient. cule, am 7. Oct. fand die Fafanen=| greifen bis jetzt noch nichts von nach den Palaſt Santi Micheli d der rnehmen 
ergeben zu laſſen. Graf Miko erließ hierauf feine No⸗ jagd ftatt. Schon am frühen Morgen waren die ho: (Sad lee oi age von der Sache. Dagegen . icheli e Giorgio beziehen. 
ten haibräcg ungorió an le Comman⸗ be pa im Eble mit Bejuden and r. er Sone 7 Biers e, die e sited e — 1 — 
dirende aber 9 3 eifung dad itionen beſchäftigt. i i tals , 5 . a | g bn ranzöſiſchen 
gerecht zu werden, indem er den magparifchen — on zehn Uhr 455 Kr ay ol ep eingefhlagen, ne feine Lehrjungen nicht. Drdensverlcihungen ankündigt, Jagt: Der Sau des 
der Note herabſchnitt und an Miko zurückſendete, mitſfolge Sr. Majeſtät des Königs nur zwei Perſonen ger yin weng eib ben laſſen wollte, Königs von Preußen in Gompiégne hat zahlreiche Aus⸗ 
dem Bedeuten, daß ihm der zurückbehaltene deutſchefladen. Für dieſen Kreis wurde das Frühstück auf ¡de Ame ta, 1 89 055 veranlaßt. Er kann nichts Anderes als einen 
Text genüge! Jagd ſelbſt fervirt, während die anweſenden Miniſter, In Nor Par 1 Newyorker H. 3. mel⸗ 9e en Einfluß auf die Beziehungen der beiden 
Deutſchlaud. der Geſandte und die anderen Gäſte um 12 Uhr dasſoete de, ee! oan mehren, tibaldis, Major o ee rei Alles läßt annehmen, daß er 
Se. Majeſtät der König von Preußen iſt, wie aus[Frühſtück im Schloſſe einnahmen. Um 2 uhr wu lentin Bauſenwei ehrere Offiziere der italienie] . ouverainen einen günſtigen Eindruck zu: 
) ; : Hlofl b b rde Armee angekommen, um : rücklaſſen werde 
Gompiögne telegrapbirt wird — Dinſtag — Mirzjein Ausflug nach Pierrefonds gemacht, und heute ſchen Oben en Si der Bundedregierungy Der „Conſtitutionnel“ mel , 
tag halb ein Uhr von dort abgereift. Der Kaiſer be- Abend fpielen die Mitglieder des „Theätre frangais“ i 19570 ge 7 de = Blenker'ſche Division Zank 50 Millionen e det, daß die franzöſiſche 
gleitete Se. Maſeſtät bis zum Babnbofe. Vorberſie Stücke: „le Bougeoir“ und len Jeu e ti en Skl utfden Regimentern. Bon preußiſchen Officiere haben bei der e ee ae 
hatte noch Revue über cin Bataillon Zuaven und ein[Pamour et du Hasard“. — Heute Morgens nach der „ * Anden it eh welche ſich in der Be Compiégne die Hand des Kai 18 99100 9 0 “4 
Regiment Guiden ſtattgefunden, welcher der König Jagd ſaßen die beiden Souveraine allein zufammen, ſtung onl SEAN: | me nach Waſhing⸗ Petersburg eingetpoffe 9 aiſers ge e Aus St, 
und der Kaifer in Civilbicioung, der Kaiferlide Dringjin der Stube gwifden dem großen Empfangéfaale und VV dort Be Raifers — C Ua ee ae 
in Grenadieruniform und die Kaiferin in ihrer Mor⸗ſdem Schlafzimmer des Königs. Die Unterredung ee 5 Stehen zum Küchendienſt im Las Marí ille ae . 4 
gentoilette beiwohnten. Bei dec rot erſcholl derſhatte keinen Zeugen. Der „Temps“ ſchreibt: „Heute ger verwendet und für ihren Dienſt bezahlt werden. a arſeille, 5. ; ct. Admiral Reynaud wird auch 
Ruf: Es lebe der König von Preußen! Es lebe der Die Rebellen haben ſich jetzt auch mit den india⸗ eiter noch die Station in den Antillen commandiren. 
niſchen Unholden zuſammengethan. Albert Pike von Der Erzherzog Karl von Toscana und Gemalin, 
Arkanſas hat aus Choctaws, Eickaſaws, Cherokees und Schweſter des Kön gs von Neapel haben Marſeille 
Creeks ein Kehlabſchneiderregiment gebildet, daß zu— verlaffen, um ſich über Genf nach Lindau zu begeben. 
nächſt feine Mordluſt an feinen loyalen Stammgenoſ— Bern, 9. Oktober. Miniſter Thouvenel hat dem 
eat, bald, q. gl en Kriegs ſchauplatz in Geſandten der Schweiz mündlich erklart: Der Artikel 
erden ſoll. 


ſelben ea sate Rede des neuen Rector’s der Jagielloniſchen 
tät Dr. Joſef Dietl. Als Programm ſeiner Wirkſam⸗ 


Rheinlied in Kantatenform gedichtet word 
fi gedich rden, welches [Staates beſchränkte Autonomie der Univerſität; Ee derſel⸗ Madrid, 7. October. 


roccaniſchen Geſandtſchaft war — — ee 


„Times“ ſchrei⸗ 


iden Fakultät und Revindicirung für dieſe des Rechtes rene Preußen nicht ei zwiſchen Frankrei 
en nicht eiferſüchtig; wir wü nkreich 
5 ; 95 ͤ wir i nur, daß 
aber bei näherer Erwägung der Sache überzeugte, daßſrogiren. Die meiſten Miniſter find jetzt von Londonſeinfübrung polniſcher Vorträge in derſelben, wie dies {don die[Englands ¡ft für das am Rhein bedrohte — 
an 
: Se Preußens keinen 
führung eines Katheders für palbologlche Chemie; Erweiterung en een wenn wir mit Frankreich in einen Krie 
i 4 des chemischen Laboratorium; Emführung cies hiſtoriſchen See verwickelt wären, iſt es ſehr gewiß, daß nicht ei 9 
Frankreich. 2 cal Selene? ergilay, das in der Nähe von Balmo:|minarium für Edulamistand,datens aus neuer Adjunkjein deutſches Regiment uns u Hilf M 
aris, 7. Oct. In den Pariſer n sd Der N > , UND flattet häufig Beſuche bei Hofe ates 1 5785 ber Dover alma mater Jagello 10 Woge die franzöſiſche Preſſe e marſchiren würde. 
i aftungen ft: den und hat keinen erzog von New N ſſchleß mit dem Rufe: „Es lebe o a onical a; 1 
Maitation 3 fo ne das „Pays“ denn Nord zürudgezogen. Sag Saen aoa jos cn nan aes eee 
1 ; ES tden 4 e“ einſtimmten. ya : 
Nachrichten der engliſchen Blätter gegenüber. Es ver: Borrar und Hr. Gladftone in Havarden Caſtle. 97 nadie magisch mufitaliche Borflellung’ zum BerenlSigung des Volksthings legte dev Fi E 
ſichert auch, daß die Brodprelſe e Genie Vorksſhire ville if eben im Badeort Scarborough inlder Armen fand verdiente Aufnahme 8 inanz⸗Miniſter das 
i ter gehen werden. — In De e an 7 | n é : 
Frankreich herunter geb en 3 gekommen. Hr. Miiner Gibjon wird[& oncerts beftand aus ie Melodien für Mister aft Die beſonderen Einnahmen des Königreichs find 


wähnten Rundſchreiben des Miniſters des Innern iſiſin einigen Tagen von ei lund Quodlibets national - polnische 
ae — Präfecten ertheilte Weiſung nicht ohne Be⸗ſdurückerwartet. — Dien Std art in Londonſund Bioline mit Begleitung des . — Gelin, Hewjauf und 8,566,424 Tür. 51 Sch. die beſonderen 
ämlich, daß das Repartitions⸗Tableau den Sonnabend geſchloſſon. Der 5 ayors⸗Wahl wurdelperdin, bewährte jeine bekannte 0 8 tdnif und große Ausgaben auf 5,960,273 Thl. 3. Sch. veranſchlagt 


tung, nam jábri he Bi brachte er in einem Adagi . 
rap. € jährige Lord-Mayorlmufitaliige Bildung, namentli Teen feines Spieles wis hemmen Der Zuschuß das Königreichs zu den Geſammtausga⸗ 


> A Seſſion vorgelegt[Óubitt erhielt 1623 Sti 1015 
re ſp. Generalrathen in ber nad fen $ : Stimmen, der alo a [Schubert die v 1 Eigen wie ſeines “it 
oes fol, da es eben ſowohl „eine Sicherung, als a 1148 x, Nun baben nod he ue, Sir Pe: Farad —. 7 ne ¿arre qe vale Geltung. eben ber Monarchie if auf 2,600,000 Tüte. Deren 
eine Pflicht der Verwaltung fei, ſich auf die eben fo (und e en. Man zweifelt nicht, daß der San zuſperr Herdin erntete auch Hert Zana. Sel, feinen drei Pie Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 
loyale, als einſichtige Mitwirkung dieſer Wee dag zum . ee Cubitt den „ im are die er ſehen lie rae, 100 ‘a 3 pp nz, 7. Oktober, Abends. (Tel.) Der König 
en zu ſtützen, weiche die Ausleſe des Landes ii ale fúbren wird, — Das Di, oducirt in der Kunſt der „unſichtbarmachung eines Yi 4h — ologna abgereiſt. > 
1 W eee Daler ete 2 eee, any“ die nr tee igen,” Bench Siepeceefdpeinung ex OVO gallinae die morgüge —— fen E 
zurs-Regimenter jetzt arabiſche ” * : eine kurze! E 5 AM Vorſtellung bringen wird. E erlaſſen. 
— — og Die rere 3 der Garde- hat, zur Einſendung eines amtlichen Anzeige eingereiht] Dem „Dziennik Polski“ le Vertrauens.] Mailand, 9. Oct. Der „Perſeveranza“ zufol 
rs + aa k richtes auffordern laſſen. Die UND genauen Be- Adreſſe an die polnischen Bogert Reichs rathes,ſiſt der Biſchof Gantimorri mi : da zufolge 
— Ports ps ace paben (1d pe 17 800 wir e amtliche Unterſuchung namenilich an die Herren Smolfa und Grafen Potocki vonlaier m 6, i ri mit Zuſtimmung der Re 
bewährt. — Man erwartet, wie das „Pays“ mittheilt, w Sbiguagen Lemberg nach Wien abgegangen... gierung al - in Parma angekommen, um feinen 
errn Benedetti am 15. in Turin. Der erſte Secre: nn 9 utender a ¿8 A Poſten wieder einzunehmen. Seine unerwartete Er⸗ 
AA Wehnen Graf ua Turn n e veranſchlagt die So: Handels: und porten Nachrichten. ſcheinung machte große Senſation bei der Bevölkerung. 
als erſter Secretair nach Bern gehen und in T uf wenigſtensl. Paris, 8. Oktober. Sch ¿pera Rente 08.39 Briefe aus Rom melden (nach einer telegraphi⸗ 
durch den Grafen Maſſignol erſetzt werden. Die in — — — Feng it 3 gem g 720. Rai Depeſche der „Independance 1 500 aus m * 
¡arfcile find in zwei Bagen 140.000 «pettoliter Ge: : A | i > Lombar . Conſole , daß eine Dio und eille vom 8. d.) daß ſich der Papſt na Wwolt bes 
aie angekommen. Eine neue Shain wird erwar⸗ beſucht, daß die Ausrüſtungsarbeiten an Bord a nicht Ae ieh auf das Gerücht, ieconto, Erhöhung geben hat. Ge. eight bitte lich oud nad, re 
h ife ſinken. : Lemb y Auf den geſtrigen Schlachtvi Bech begeben und dort einen Tag verweilen. — 
tet. Die Preiſ AR. Dieſt erg, 8. October. Auf Dt Bawibon SHadptviepmartı 1 - erweil 
C iögne ift in dieſem Augenblicke fo voller einem Br 82 Bandeln a 9 Ans Neapel ſchreibt man, eneral Cialdini werde 
en, eun. 20 Gtia, aus Wendt, 4 73 22, 32, 6 und 7Inod) drei Monate lang bis zur Reife des Königs feine 


zütnißmäßt is es beim Be⸗ Schaulustigen an Bord zu laſſen. 21 und i i i 
Fremden, wie verhältnißmäßig Paris es war be k Stück, aus Bobrfa 2 Partien zu Y Suck a i 

er 9 und 28 Sück, aus Szeze⸗ Functionen in Neapel bekleiden. — Die Herren Nico⸗ 
ſuche der Königin Victoria im Jahre 1855. Das Italien. tze 6, aus Leſtentec 2 Banden a Ar 28 Sti, aus Brzo⸗ an und Petrucelli haben fid am 5. Det. geſchlagen. 


jeſtä R ; > 1 . tid. 9 
erfte Schauſpiel, welches man ae 0 85 bile = Turin macht ein Ha der Scandall wurden, 12 und aus Sen rare 170 on diefer Anzahl Alexander Dumas war für letzteren Zeuge. — 3000 
nige von Preußen zu Ehren gab, h fe nach el Dielraldi ufſehen. Der ee he tr hatte den Gene- bedarf verkauft — mon gaßlie far 50 n, der 200 Pfd. Fleiſch mobile Nationalgarden ſollten Sonntags Neapel der 
fand geſtern (6.) im großen Schloß 0 hat prac rector des Zollweſens Conte mit vollem Gehalteſund 20 Pfd. Unſchlitt wiegen 110480 one 33 tr; dagegen lo⸗ſlaſſen, um fid nach Sicilien zu begeben. 
ner ſtatt. Der Anblid war in der That prächtig, in Disponidilität verſetzt und ſtatt feiner H e 1 Stück, welches man auf „Fleiſch und 70 Pfd. Verantwortlicher Medackeur: Dr. A. Boczer 


e 
7 7 ; . . trrn Un litt 
comme 4 Opera“, fagen die Franzoſen, wenn ſie Manna, Generaldirector der indirecten Steuern, von ſchlitt ſchatzte, 85 fl. a d gerede 
v 


y ? nal⸗Anlehen y - 
etwa befonders Schönes fagen wollen. Ale Fenſter Neapel berufen. Der Rechnungshof weigerte ſich je- Gon. soso Ger are“ matey mit ü. 6 5 5040S en era e “yom 10. Detober. 
des Hauptgebäudes und der Seitenflügel 4 : 


waren beeſdooch, den betreffenden Gehalt auszahlen zu laſſen, in⸗ 0.0 Waa vom J. 186 d bie Herren Gutsbeſitzer: 3 
' . : re. — Neues Anlehen 60 zu 500 fl. 83.60 Angekommen fin zutsbeſitzer: Joſef Gf. Gary. 
leuchtet und von rn beſetzt, wie die Logen ei⸗ſdem das nämliche Amt nicht von zwel Perſon rani Geld, 83 70 en 100 fl. 89.25 G., 89.75 W. U — sti — Galizien. Stanislaus Gf. Mieroszewski a. Piaskowa 
nes rieſi Zuſchaue ge ; dasſſehen w lae davon i suche Grundentlaftun Obligationen zu5 66 50 G. 66 75 W. Stata. Emil Dzierzanowski a. Rußland. 
gen Theaters. Den Hintergrund bildete \ erden könne. Die Folge davon if, daß weel— Aktien der Matenalpdn OT Stüd) 750.— G. 12 — . MOgereit find die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Br. q 
große Veſtibule mit der Haupttreppe, und im erſtenſder Herr Conte noch Herr Manna ihren Dienſt ver⸗ — der Ktedti- Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfters. nopta nach Galizien. Leon VBozniahsfi und Roman Bronieweri 


Stocke der große Balk ¡ ie einenfrichten. Währ. 183 W. — der Kaiſer 9 nach Galizien. Hipolit Graf Brzoſtowski, Xawery Y 
* on mit den Thüren, die : 40 G. 183.50 Berdin. Nordbahn : Y Bortowst 
: 3 . 2 D ; : % bias 3 ¿ABU 1000 fl. 2008 W. Galiz.-Rarl ; Eduard Centkowski und Emil Dzierzanowski na \, 
Blick in die Salle des Gaules mit den glänzenden ie „Gazz. di Torino“ erinnert an die bis jetzt ibw- Bahn u ome 5 a m. 160 (80%) en. 18 | mann Ludwig nach Galizien. Leon Gawiitewelt dach et 


Trophäen geflattete, Auf dem Balkon fag der Hof. noch nicht aufgeklärte Geſchichte von Flintenſchüſſen, die 165 50 W. — Wechsel auf ( Monate): granturt a. 2414 Jalob Jalubenz vod der Bukowina. Karl Wokowsti nach Pole 
g a 


Ulanowa z przyleglosciami, dóbr Przedzela 2 przy-1364,217 zip. tamze cigzacéj intabulowanéj, 2 przyn. = | 
e óbr Chyrowa z przyleglosciami dn. w zalatwieniu tegoz pozwu ‚termin 3 200 Mille . zur Ein⸗ 
3. 8356. Kund (3193. 2-3) 29. Lipca 1861 do L. 4289 wytoczyl, w skutek|nalny na dzien 17. Grudnia 1861 © godzinie deckung mit Dachſteinpappe geeignet — 11 Cent. Asphalt: 
un machung : ktöregoto pozwu do ustnéj rozprawy termin na|10t&j rano pod rygorem $. 25 Post. Sad. C. wyzna-[Theer — 29 Kurrent⸗Klafter neue Blechrinnen — 2 Rin⸗ 
Behufs der Sicherftellung des Ausbaues eines Tri-]27. Listopada 1861 o godzinie 9téj przedpo-ſezonym zostal. : nenkeſſel — 2 Detto Dachfeſter (Ochfenaugen) werden, 
vialſchulʒ⸗Gebäudes in Ciezkowice um den adjuſtirtenſtudniem wyznaczony, a dla Antoniego Kleczyn.]“ Gdy miejsce pobytu pozwanych Emeryka Pan. ſum das Lager ſchnell zu räumen unter den Fabriks⸗ 
Koſten⸗Betrag von 6793 fl. 3 kr. ö. W. d. i. Sechsſekiego z pobytu i Zy cia niewiadomego i w razieſgratz, Ferdynanda Nowotnego, Henryka Foppel preiſen verkauft. Das Nähere zu erfahren, Flo⸗ 
Tauſend Siebenhundert Neunzig Drei Gulden 3 kr. ö.Jego smierci dla jego spadkobierców niewiado-[i Józefa Schäfer, a w razie smierci ich spadko-rianer⸗Gaſſe 325, 2- Stock, links. (3183, 1-8) 
Währ. wird am 21. October 1861 in der Ciezko- mych, dla masy spadkowéj Raymunda Zachorow |bierców nie jest wiadomem, przeto c. k. Sad kra- 
wicer Magiſtrats⸗Kanzlei eine öffentliche Licitation derart[skiego, dla Jana Kantego Dybowskiego 2 pobytujowy w celu zastepowania pozwanych, jak röwnie 
abgehalten werden, daß bis 3 Uhr Nachmittag ſchriftlicheſt Zyc1a view iadomego i w razie jego smierei dlalna koszt i niebezpieczenstwo tychze tutejszego ad- 
Offerten übernommen werden, worauf ſodann die miúnd.fjego spadkobierców niewiadomych, dla masy spad-[wokata p. Dra Witskiego z zastepstwem adwokata 
liche Verſteigerung im Herabminderungswege beginnen owéj Antoniego Józefa 2ga im. Spadwiúskiego,|pana Dra Szlachtowskiego kuratorem nieobecnych 
wird. dla Rozalii 2 Szybinskich 1go mata. Witoslaw- ustanowil, z którym spór wytoczony wedtug usta- 
Das Vadium beträgt 340 fl. z. W. und muß vom skiéj 2g0 Spadwinskiéj z miejsca pobytu niewia-|wy postgpowania sadowego dla Galicyi obowigzu- 
Erſteher bei Contractsabſchluſſe bis 10% der Erſtehungs⸗ doméj i dla Kazmierza Pawlowskiego z pobytu gcego przeprowadzonym bedzie. 
preiſe ergänzt werden. i zycia niewiadomego i w razie jego smierci jego Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
Die näheren Licitations⸗Bedingniſſe können in berlspadkobiercom niewiadomym kurator w osobie p.[nym, aby w zw VE oznaczonym czasie albo sami 
Bezirksamtskanzlei, oder aber in der Cigakowicer Ma: adwokata Lewickiego z substytucyg p. adwokatalstangli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
giſtrats-Kanzlei eingeſehen werden. Reinera postanowiony zostal, _ ,jnemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie 
Zu diefer Verhandlung werden hiemit alle Unterneh-“. O tem uwiadamia sig zapozwanych 2 Zycia ilinnego obronce sobie wybrali i 0 tem e. k. Sadowi 
mungsluftige eingeladen. ne pobytu niewiadomych z tem wezwanicm,|krajowemu doniesli, w ogóle zas aby wazelkich 
Von der k. k. Kreisbehörde. azeby na oznaczonym terminie albo sami staneli, mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, 
Neu-Sandez, am 26. September 1861. albo potrzebne dokumenta ustanowionemu zastepcy|w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zanied- 
udzielili, lub wreszcie innego obroñcg sobie wy-|bania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
brali io tem tutejszemu sadowi doniesli, w razie] Kraków, dnia 10. Wrzesnia 1861. 
bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania tego 
skutki sami sobie przypisacby musieli, 


Amts blatt. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 9, Oktober 
Oeffentliche Schuld. 
A. y 


es Staates. 
Ge ld aare 
In Def. W. zu 5% für 100 l. 6150 21 60 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 A. 80.80 80.90 
Vom Jabre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. El A 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6 67.20 
dtto. „ 44% für 100 fl. IM 5850 
mit Berlofung v. J. 1059 für 100 f. 115 — 115 25 

„ 1854 für 100 fl. 86.50 87.— 

„ 1860 für 100 f 89.25 89.50 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1650 17.— 


B. Der Kronländer. 


0 Grundentlaſtungs⸗Obligattonen. 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für MOF l. 87.— 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 8550 86.— 
von Schleſien zu be für 100 fl. 85.— 86.— 
von Steiermark zu 5%, für HOO 4. . 86.50 87.— 


3. 12760 ex 1860. Ediet. (3201. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be Rzeszów, dnia 2. Sierpnia 1861. Ausweis ee — Ya 
kannt gemacht, es fei Abraham Fischlowicz am 9ten je Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz, [von Kürnt Krain u. Mil. qu SY füt 100 fl. . 87. — 8. 
September 1859 zu Krakau ohne Hinterlaſſung einer über die Betriebs-Einnahmen der k. k. privileg. galiz.Jvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 6750 68.25 
letztwilligen Anordnung geftorben. L. 15977 Hawk (3140. 3) Karl- Ludwig - Bahn. von Tem. Ban. Front. u. Sl. zu z für 100 f. 66.— 68.50 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Lazar Fisch- á y kt. a Betriebsſtrecke: 34%, Meilen. pe ran » ry Nea l. ee. 06 6650 
lowiez ferner des Hirſch Goldberg und des Meilh| C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- CI Se SATO ee a a 
Goldberg unbekannt ift, fo werden dieſelben aufgefor⸗niejszym edyktem p. Emeryka Pangratz, Ferdy- e e : Werten ä 
dert, ſich binnen einem Jahre von dem unten gefebtenlnanda Nowotnego, Ne Poppel i Jézefa Schä- Bahr) Deft. Wye en für Handel wad Gower Er — 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, oder einen Bevoll⸗fer co do zy cia i miejsca pobytu nie wiadomych, tiem... on sae te 


Ricder.-biler. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 6.0. W. 589 — 590 — 


mächtigten zu beftellen, widrigenfalls bie Verlaſſenſchaft 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. 6 27. . . 1996 1998 


a w razie ich smierci spadkobierców onychze co 


mit den fid) meldenden Erben und dem für fie aufgeſtelltenſdo zyeia i miejsca pobytu niewiadomych, ze prze- 1861 . | 21609) 8883135 : 
Curator Hrn. Advokaten Dr. Geissler abgehandelt wer-loiw 5 ip. Jozefowi> Cohn, tee do Pfau, ine 901 1 a der u ee au 200 fl. EM. 3 Sid 
den würde und der ihnen gebührende reine Nachlaß bislJózefowi Brühl czyli Brill i p. Ernestynie Brühl, 1001 olsen q der Saif. Eliſadeth⸗ Bahn zu 200 fl. EM.. 16550 166.— 


der Süd- nordd. Derbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 119.75 120.— 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147.— 147. 
der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. €i- 

ſenbahn zu 200 fl. Of. Währ. oder 500 Fr. 


zum Beweiſe ihres Todes oder ihrer erfolgten Todeser⸗ 
klärung für ſie bei Gerichte aufbewahrt werden würde. 
Krakau, am 23. September 1861. 


p. Zelistaw Bobrowski, Stanislaw Bialobrzeski, 
Adam Dunin Brzeziñski w imieniu wlasnem, oraz 
jako ojeiec maloletniéj Felicyi Brzezinskiéj, Feliks 


7 
Summa 20557 


210887 


Brzezinski, Krystyna 2 Brzezinskich bar. Horo- m. 160 fl (80%) Ein. ..... . + + 234.— 235 — 

N. 1690 Kund (3184. 2-3)|chowa, Pelagia 2 Brzezinskich Morelowska w imie-|Die Brutto-Ginnahme im September 1860 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 
: : Kundmachung. niu wlasném, oraz jako matka i opiekunka malo-| ſtrecke von 28 Meilen) betrug . s mit 140 fl. 20%.) 0% Gin q. 2'200: 0 75 
Zur Sicherftellung der Beſpeiſung den hieſigen Arre-letnich Stanistawa, Ludwika i Juliusza Morelow- mit 60 fl. EM. (30 9%) Einzahlung. —.— —— 


ſtanten für die Zeit vom 1. November 1861 bis dahin der a EEE eee qu 
1862 wird die Licitation auf ben 24. October 1861 
um 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben, welche in den 
hiergerichtlichen Amtskanzlei unter den in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Licitationsbedingniffen abgehalten wer⸗ 
den wird. 


skich i Maryanna 2 Morelowskich Onyszkiewicz 
wniesli pod dniem 7. Wrzesnia 1861 do L. 15977 
pozew, o extabulacye sumy 1635 ztr. mk. z przyn, 
na dobrach Kawecinach z przyleg. oraz na sumie 


*) Außerdem wurden 12,816 Boll-Gtr. div, Regie⸗Güter ohne 
Anrechnung der Frachtgebühr befördert. 
Wien, am 1. October 1861 


Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Pahn. 


fl 
der Wiener Hampfmishl « Aktien ⸗Geſelſchaft zu 
500 fl. öflerr. Wä br. 370.— 375 — 


Pfandbriefe 


itati ; Nr. 3566. K d x dl (3170, 2-3) der Gjabrig zu 5% für 100 102. — — 
Zu welcher Licitation die Unternehmungsluſtige, ver⸗ U n m (| 1 tt jährig 3 u 5 102, 
: i 1 Nationalbank 10 Ja 5 100 fl. 95.— 06.— 
fehen mit dem Vadium von 200 fl. ö. W. zum Bei: ) g. auf CM. e! ve 5% far 109 on 2 


Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirection erliegen die im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten bei denſder ee eee qu 5% für 100 fl. 99.00 100.— 


tritt eingeladen werden. 
k. k. Poſtämtern in Krakau und Bochnia aufgegebenen und als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſendungen. auf öfterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 f. 85.80 86.— 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. | ü 
Wieliczka, am 5. October 1861. Die Aufgeber und fonftigen Parteien, welche einen gegründeten Anſpruch auf eine dieſer Sendungen Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. * au 4x6 für 100 1, —— 60— 
——— abe, o o Meer Beine dem $. 81. bee Babrponep ee matali Genet u Genere 
= 5 4 hi . öfterr. BG 2 e — 119.35 
N. 2114. Ed y kt. (3205. 1-3) Ordnung vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. Parar: an 1 y — .. 95.95 95.75 
4 . : Tri Stadt⸗Anleihe 0 fl. CM... . 124. — 125.— 
e jako Bad w . Sen Dien 1 9 1 K. W. 3735 3770 
zawiadamia masg lezg 0 ES Tag des Zurúd- [Efterhazy zu en... «cone 60 9750 
domniemanych jego spadkobiercéw lub nastepców|£ Aufgabsamt Beftimmungs-Ort] Adreſſe = - — zu 40 ” 5. O 
w prawie, Ze przeciw niéj pu cece, PA & * ñ angen 20 u fi se — po 
wiaseiciel dóbr Kalwarya pod dniem 16, Wrzes- . RS 2 
nia 1861 do 5 2114 ee i 8 ae e wann 2 20 e 9 2170 33.35 
nie prosil, azeby zawarta z Samuelem Schari po 5 ; EN 29./8. 1859 albftein zu ie ur as ; — 
— 27. Sierpnia 1855 umowa co do szynko- ; en i 1 Div. 4 = “ 2 — | 38 PRA Reglevi zu 10 „ e 
wania likieru, sli wowicy, araku i esencyi za znie- 3 10 Venedig Kowalik fi las % 5 Goa 3 Monate. 
siong uznang zostala, i ze w skutek tego pozwul 4 $ Innsbruck Koguczyúski 1 — — Ya — | 19 8./10. „ > Bant-(Plag-)Sconto 
wyznaczona jest audyencya sgdowa na dzieh 23. 5 Italien D r . 1 oe [piro — 2 — vr 11750 11730 
sd zi i i ” gr » rankf. a. M., . fübb. u. é y 
Pazdziernika 1861 godzing 10tg rano, do po- 6 E Meſtre Galyska Sit. ee N. „ row ie — — u er * 2 Fri 
stgpowania ustnego. | 7 0 Verona Kordis B.⸗N.] 1110 |l-| — | — | 19 ds a London, für 10 Bid. Sterl, 6. 138 75 138 90 
Gdy postepowanie spadkowe po p. Pamuels 8 2 Mielopole ¡Jordan Div. 4 — 24 | — | 26] 26%. „ Paris, für 100 Frans 30 . 5450 54.00 
Scharfie nie jest y te g ee 9 4 Tarnow Lewkowitz. B.⸗N.] 4 —— —[— 12] 22/6 „ Cours der Geldſorten 
r „ee [Be] . e, [se] ary. 7 Seen adi ga 
Sad —— w celu —— e hl ” 1 1 paras, BI: 2 mR: xi 1 en * ie ” : f. tr. f. tr. ff fl. kr. 
jak röwni koszt i niebezpieczenstwo tychze 18 4 rieſt Aae ” a as BL / " Raiferlidge Ming Dufaten. 664 —— 665 6 66 
jak rówmie na Foszt 1 P 5 y 13 Wien Koezerski ; 2 = . — 15 8%. py „ vollw. Dukaten. 664 —— 665 6 66 
p. Bernarda Nebenzoll kuratorem nieobecnychi, y i Wadowitz Natkanta ier ANS oe 5. „ „ ze 5 19 10 19 12 
ustanowil, zung spör wytoczony REDE pet, 15 x Wien Rosenberg c ei 12/10. „ un ie 10 pr 10 85 — — — — 
len Wee paxwanyag, unch7 na grp Renters Lan . J i e e ae ad u Ta 
y : : ; 17 Tarowka Orlecki Sch. 5 —— 6%) 2 2 1/1. 1860 
„1 bne & i —— ͤ — — 
lili, lub wreszcie innego obroncę sobie wybrali i " 4 6 ae Gem) 2 ME A gang Zug 
bo iesli 20 ” laufenburg Lisse M. — 4 /. „ lvom 4, November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
o tem o. k. Sgdowi powiatowemu doniesli w ogölel, | Lgota Lgocki Meche] 500 — |-| ½ — | 41 Gelert = 
: ; . E 
zas aby wszelkich mozebnych do obrony ee 22 i Kielet Bez.⸗Vorſteher | Kipf. | — | 8½ 13/1 — | 52 5% „ . 
prawnych u2yli, w razie bowiem przeciwnym wy-zz Hlawa Koczetzky B.. N sn ds Karl AT ‘ Abs =e * 
. 2 . . . - a ” . . ‚dr 7 un r 8 * 
gi fe skutki sami sobie przypisa6-|,, 4 3 Auerbach Div, husband.) BS, 1:0 von on ae ta “Al sb ill 
y Kal 2 dnia 21. Wrzesnia 1861 25 * Wadowitz Ranisz B.⸗N.] 10 =|-| — ] — | 11 „%, Oftrau und über 9 5 nach Preußen 9 ws: 45 
warya, Wrsesnia - u Rzes zöw Szmidzinski | Div. lila li 31/10, ys Min. 551 — nach Rzesz0 w 5 uhr 35 Min. Frith; 
2 ” ” Plattner Div. 5 — | 1/11 395 7/11. „ = ne 10 — Früh, * 40 
L. 4289. Ed y k t. (3196. 2-3) 28 15 Wien Sonda B.⸗N.] 100 — |—| — | — | 19 11/1. „ von Bien nach eka 2 ea, 8 — 20 A 
k. Sad obwodowy Rzeszowski czyni niniej-|2 at Prag Wusska Div. | 28 — | 3/24 1 | 57 6/12. „ Abende, 
E Alien le p. Stanislaw Wandalin hr. Mni- ” Brünn Magatka E.-M.“ - — [44 26/12. „ es pitan nach 8 40 le rg a uy: 
vn nn > an toniemu 8 hskiemu, 2. 7 Oderberg ' Rohr z B.⸗N.] 10 — |—| — | — | 53 A 2 . a 6 Uhr $ 
szech P dxowéj n da Zachorowekiego, 3. p. 32 Bochnia Weſſokon | Wojciechowski Sd. | — | 60 I—| 12, — | 25 von Szcgakowa nach Granica 10 Uhr 15, e. Vormitt, 
waste epa Zachor« wskich Hebanowekie e 4 33 he Ciezfowice ‘ Siedlarski Div, 3 — |-17 — — . 1 Ke 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Mit Abends; — 
Eu 1. owekiéi 5 5 Zenonowi y 7 Verona Turek B.⸗N.“ 2 10— — [ — | 14 ue 7 uhr 23 Min. grad. 2 uhr 33 Wir 
Wenn, fe. bee Late eee, Pen Ein |, |) III e A A 
masie 8 adkowéj Antoniego Jözefa dwojga imion|36 7 Vicenza Koloczek 7 3 — | r 33 ? nach Priemyál 7 uhr 15 in. Früh, 8 uhr 15 Mis 
Spadwidakie o, 8. p. Rozalii z Seybinskich in 7 ds Joſefſtadt Wasik nad d d e | nuten Abends, ft: 
12. Witoslawskiéj 2go Spadwibskiéj, 9, funda- Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. : 
~ “si5pendyjnéj Sbadwiss iego na o Lemberg, am 2. September 1861. pon Mystowit weno Uhr 1 m 7 te * 
ee ee 100 e e eteprologiſche Beobachtungen t n dame Brien An Rin — 
Fenner ene sali R Speci Henderung d Oftrau üb ind Laue Preußen 5 A 
. 
dw odupadiyc N fl. Rint epbare n der Luft aufe d. von Przemysl r n. Früh, 3 uhr Nachm. 
Laim zent Pawlowskiemu, pozew o extabulzcyg a eum | ‚der Luft = 1 E Br — von Wiel iche 6 uhr 40 Min. Abende ES 


O° Reaum red 
. Reaum red [2 in Nzeszöw von grafau 11 uhr 51 Min, Borm. 
: + 47 |+ 20 in Here grotau 6 Uhr 48 Minuten Fräb, 6 ui 


Nachmittage. 


Bucpprudereis@eihäftdleiter; Anton Rother. 


sum 1167 zip. 22 gr, 21572 zlp., 21578 zip. if 
136326 zlp. 2 pozycyami odnoszgcemi sig, na@-] 1 
ciezarami i adnotacyami ze stauu biernego débrjit| € 


In der Buchdruckerei des ,CZAS.“ 


